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Freie Übertragung des Liedes zur Halbjahrhundertfeier
( Ein Mosaik aus Horaz -Versen und -Anklängen )

In gereimten fünffüßigen Iamben (stumpf und klingend )
Herrn Professor Dr . Hergt zum 77 . Geburtstag freundschaftlich dargebracht

von G , Beyer
1 . < Nun schwenkt den Humpen ! Nun beschwingt den Fuß

Zum Freudentanze ! > Und vom Iubelschalle ,
Den Stimm ' und Saitenspiel geweckt , zum Gruß
Euch, Schulgcfährten , dröhne Haus und Halle !

2 . Ans alle freut ' s , daß sie , die einst genährt
Als Knaben uns mit rechter Weisheit Speise ,
Sich — altersgrau — als Mutter frisch bewährt ;
Daß wir Latin aschlller ihr zum Preise

3 . Ans dankbar Jahr sür Jahr zusammentun ,
Voll Zartgefühl die alte Zeit zu feiern
And liebe Lehrer , treu auch nimmer ruh ' n ,
Den Freundschaftsbund mit Beifall zu erneuern .

4 . And wir gar , die vom Altersschnec gebleicht ,
Soll 'n wir nicht jubeln , Grün ums Haupt gewunden ,
Daß wir vereint sind heute , da erreicht
Cin halb Jahrhundert , seit wir ,reif befunden ?

6 . Seither sind fest in Hirn und Herz geprägt
Gar mancher Spruch und manche stolze Namen ;
Doch hat , Horaz , dein Lied zumeist bewegt
Ans Alte noch, die her zum Feste kamen :

6 . „ < Du , der mit mir die ärgste Not geteilt
So oft , > da unter Fries niemand .geschummelt ' :
Wie kommt ' s , daß wieder du — bemoost — geweilt
Im Waisenhaus , wo einst du dich getummelt ? "

7 . „ Das Heut ' genieße !" — „ Ach , wie flüchtig !" lärmt
der Schwärm. — „ Nichts von Beruf und Mittelstraßc !" —
„ Das Ziel ist eins ." — „ Drum trinke , wer sich härmt !" —
„ Nacht wartet unser doch in gleichem Maße !"

8 . And Schmerz fühlt jede Brust , daß nicht mehr sind ,
Die einst wie wir sich trotz der Bürde reckten ,
Viel Freunde , die der Alterstod gelind
Hinwegnahm, viel , die jung das Schlachtfeld deckten .

9 . < Der Tod fürs Vaterland ist schönste Zier . >
< Verstummt in Ehrfurcht > : Was Horaz verkündet
And was der Wehrstand streng gebeut, hat schier
Anzähl 'ger Herz zum Opfertod entzündet .

10 . Vermißt ihr schmerzlich alle , die bisher
Den Todcsweg gegangen , leert die vollen
Pokale jetzt den Lebenden zur Ehr ' !
< O Lust , mit seinem Freund im Arm zu tollen ! >

11 . < Gedenk ' des Gleichmuts ! > — Wohl spornt ' alle an
Dies Mahnwort , die dem Feind entgegentraten ;
Doch lebt ' es vor im , Kampf ' der < zähe Mann > ,
Der uus emporriß , wunderbar beraten .

12 . Der Dichter spricht : < Noch dauernder als Erz . >
Stets schaffe f o die Schule Dauerbande
Fürs Freundschaftsfest ! Doch steig ' auch sonnenwärts
Stets Hitlers Aar ! — Sieg - Heil dem Vaterlande !


	Seite 57

